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der Anfrage der Abgeordneten Dr. SCRINZI 
und Genossen an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
Einfuhr von Meersalz für medizinische Zwecke 

(Nr.1272/J-NR/1977) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgende 
Fragen gerichtet: 

111. Auf welche Gutachten bzw. einschlägigen medizinischen 
Erfahrungsberichte stützten Sie sich bei Ihrer Auf­
fassung, daß Einfuhr von Meersalz für medizinische 
Zwecke keine volksgesundheitli0he Bedeutung habe? 

2. Werden Sie trachten, Cl.aß ein Universitätsgutachten 
über diese Frage eingeholt wird?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Ernstzunehmende medizinische Erfahrungsberichte mit Bädern 
aus importiertem Meersalz liegen meines Wissens nicht vor. 
Meerbadekuren werden z\var vielfach in der Medizin verwendet, 
die Erfolge der Meerbadekuren liegen jedoch nicht sosehr 
in der Anwendung des im ,Meerwasser gelösten Salzes allein, 
sondern hauptsächlich in den an allen Kurorten vorhandenen 
besonderen Bedino~en, wie Klimafaktoren, Herausnahme aus 
dem Alltagsmilieu etco 
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Zu 2.: 

Ungeachtet dessen habe ich. aber veranlaßt, daß der Oberste 
Sanitätsrat, der meinem Bundesministerium für die Be­
urteilung grundsätzlicher medizinischer Fragen zur Ver­
fügung steht, ein Gutachtel'l in dieqer Angelegenheit erstellt. 

Der Bundeßmi!lister~. 

L~ 
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